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Schwitzen für dengutenZweck
Zug Dimitri Egger leistet vollen Körpereinsatz gegen den

Krebs.Mit seinem«Dimitriathlon»will er betroffenenMenschen helfen.

Christian Tschümperlin
redaktion@zugerzeitung.ch

Am Freitag kommt Dimitri Eg-
ger nach Zug, um im fünften
Kanton in Folge seinen «Dimit-
riathlon» zu bestehen. In dem
von ihm gegründeten Triathlon
schwimmt, radelt und läuft der
29-jährigeLausanner quer durch
die Kantone. Eggers Ziel ist es,
den Triathlon mit Streckenlän-
gen wie beim Ironman innert
eines Jahres in jedemKantonder
Schweiz zu absolvieren. «Weil
dasWasser abOktober sehr kalt

ist, könnte es aber auch sein,
dass es etwas länger dauert»,
sagt er.

Egger sammelt mit seinem
EngagementGeld für dieKrebs-
liga. Bisher sind 2000 Franken
zusammengekommen. «Ein
schönes Zwischenziel wären
1000FrankenproKanton», sagt
er. EggersVater verstarb imFeb-
ruar letzten Jahres anKrebs. «Ich
bin glücklich und gesund und
möchte etwas für jene tun, die
diese Chance nicht mehr ha-
ben», sagt er. Der Kampf gegen
Krebs sei ihm wichtig, weil es

eine besonders verbreitete
Krankheit ist und weil viele ver-
schiedene Arten von Krebs exis-
tieren. «Das prophylaktischeRi-
siko kannmanmit einfachenGe-
wohnheiten verkleinern», sagt
er. Etwa, indemmanzuviel Son-
ne meide. Auch darauf wolle er
aufmerksammachen.

AufdemVelodie
Landschaft entdecken

Seine Tour startete Dimitri Eg-
ger um5.30Uhr in der Badi Tru-
bikon in Oberwil, von wo er 3,8
Kilometer weit bis zur Zuger

Seepromenade schwamm.«Das
Schwimmen früh amMorgen ist
superschön.DasWasser ist glatt
und der See ruhig», sagt er. In
der zweiten Etappe radelte er
mit dem Velo durch Zug. «Die
Idee ist es, jeweils durch den
ganzenKanton zu fahrenundda-
bei neueLandschaften zu entde-
cken», so Egger. Nach zirka
neuneinhalb Stunden auf dem
Velo folgte schliesslich noch die
Laufstrecke.

Moralische
Unterstützung

Ob er den Triathlon alleine oder
zusammen mit anderen Leuten
absolviert, sei immer eine Über-
raschung. «Im schlimmsten Fall
kommt niemand. Aber es ist na-
türlich cooler, mit moralischer
Unterstützung zu laufen», soEg-
ger. Die Strapazen enden um
23UhrbeiderSeepromenademit
einem guten z’Nacht. «Erholen
tue ichmichdanachvorallemmit
Schlafen», fügt Egger an.

Der 29-Jährige ist sportlich
unterwegs, seit er klein war. Er
spielte lange Zeit Fussball und
studierte später Sportmanage-
ment in Lausanne. Beruflich or-
ganisiert er Sportevents und
nimmt regelmässig an Ironmans
teil, etwa letztes Jahr am Iron-
man Zürich.

Dimitri Egger ist mit seinem Projekt in der ganzen Schweiz unterwegs. Bild: Lucas Vuitel/PD

ZumMitmachen

Start ist um 5.30 Uhr bei der Badi
Trubikon inOberwil. DieSchwimm-
Strecke ist 3,8 Kilometer lang, die
Strecke auf demVelo 180Kilome-
ter lang. Diese startet um7.30Uhr
bei der SchiffstationBahnhofsteg.
Gelaufenwird eineStrecke von42
Kilometern. Diese Etappe startet
voraussichtlich um 17 Uhr bei der
Zuger Seepromenade.

Es handelt sich hierbei umun-
gefähreZeitangaben.Alleweiteren
Infos sind online zu finden unter
www.causetoujours.ch. (cts)

«1000
Frankenpro
Kantonwären
schön.»

Dimitri Egger
Triathlet

Über 21000Personenwurdenbefördert
Ägerisee Die Ägerisee Schifffahrt konnte ihre Frequenzen um sechs

Prozent steigern und verbesserte das Jahresergebnis umgut 17000Franken.

AnlässlichderGeneralversamm-
lung am 26. Juni präsentierte die
Ägerisee Schifffahrt (AeS) ihre
Zahlen für das Geschäftsjahr
2017.«GerhardPfister,VR-Präsi-
dent der AeS, konnte die anwe-
sendenAktionärinnenundAktio-
när über ein gutes Jahr der AeS
informieren», teilt die Ägerisee
Schifffahrt AGmit.

Über 18000 Gäste wurden
im vergangenen Geschäftsjahr
auf dem KursschiffMS Ägerisee
begrüsst, was einer Zunahme
von rund sechs Prozent ent-
spricht. Dies sei nicht nur dem
wunderschönenSchifffahrtswet-
ter zu verdanken. Die AeS habe
mit ihrem abwechslungsreichen
Programm, welches über eine
neue, gezieltereOnlinekampag-
ne beworben wurde, überzeugt.
«So kamen kleine Piraten, Mu-
sikliebhaber und Brunch-Passa-
giere genauso auf ihreRechnung
wie müde Wanderer auf der Su-
chenachErholung.»Die kulina-

rischen undmusikalischen The-
menfahrten verzeichneten
schliesslich einen Zuwachs von
34Prozent. «Dies ist sehr erfreu-
lich und bestätigt dem Team,
dass sie auf dem richtigen Weg
sind», heisst es inderMitteilung.

Ein Wermutstropfen im guten
Ergebnis sind die Extrafahrten
für Firmen und Vereine. Hier
musste die AeS einen Rückgang
von 30Prozent hinnehmen. Ins-
gesamt steigerte die AeS ihr Jah-
resergebnis umgut 17000Fran-

ken auf 24000 Franken. Das
EntlastungsprogrammdesKan-
tons Zug beschäftigt die AeS
weiterhin stark. «Der geforder-
te minimale Kostendeckungs-
grad von 70 Prozent ist eine rie-
sige Herausforderung für die
AeS und die Schifffahrtsgesell-
schaft für den Zugersee AG
(SGZ).» Zusammen haben sie
die Projektgruppe «Schifffahrt
2018» ins Leben gerufen. Diese
wird der Volkswirtschaftsdirek-
tion im Sommer 2018 Vorschlä-
ge vorlegen, wie dieses Ziel er-
reicht werden kann.

6413Schiffskilometer
gefahren

Die AeS besitzt zwei Schiffe (MS
Ägerisee, MS Ägeri). 2017 fuhr
die AeS 6413 Schiffskilometer,
beförderte insgesamt21413Per-
sonen auf 427 Fahrten während
1011Betriebsstunden.Diehöchs-
teFrequenzwurde imAugustmit
4965 Fahrgästen erreicht. (red)

Trachtengruppe feiert
Jubiläum auf dem Dorfplatz

Hünenberg Seit 30 Jahren hält der
Verein imDorf die Trachtentradition aufrecht.

Am kommenden Sonntag,
1. Juli, feiert dieTrachtengruppe
HünenbergaufdemDorfplatz ihr
30-jährigesBestehen.DieserAn-
lass findet gemeinsam mit dem
Männerchor Hünenberg statt,
welcher seit einigen Jahren zum
Sommergrillfest einlädt.

Am 16. März 1988 wurde die
Trachtengruppe Hünenberg im
«alten»Degen inHünenbergge-
gründet,wiedieLeitungdesVer-
einsmitteilt. Das Restaurant be-
findet sichheute imFreilichtmu-
seum Ballenberg. 33 Mitglieder
haben sich dazumal für den neu-
en Verein eingetragen. Das Ziel
war es, einen gemischten Chor,
welcher die Volksliederkultur
pflegt, sowie eine Tanzgruppe,
die traditionelle und neueTänze
einübt undaufführt, zu gründen.
NatürlichdurfteeineKindertanz-
gruppemitdemNachwuchsnicht
fehlen.DerVereinnimmtanUm-
zügen und verschiedenen ande-
renAnlässen teil.Dazu tragendie

Mitglieder die Trachten. Jeweils
Anfangs November wird am all-
jährlichen Unterhaltungsabend
ein Programm gezeigt, dieses
Jahr am Samstag, 3. November,
um 20Uhr im Saal Heinrich von
Hünenberg.

Schnuppern ist
jederzeitmöglich

DieSingprobenfinden jeweils am
Montagum20Uhr, dieTanzpro-
ben amDienstag 20Uhr unddie
KindertanzprobenamFreitagum
16.30Uhr statt.NachdenProben
der Erwachsenen sorgt der frei-
willige Besuch imRestaurant für
gemütlichesZusammensein.«Es
ist jederzeitmöglich, unverbind-
lichbeimSingenoderTanzenhi-
neinzuschauenundetwasTrach-
tenluft zu schnuppern», schreibt
derVerein.Das Jubiläumsfest am
Sonntag beginnt um 16.30 Uhr.
Die Trachtengruppe offeriert ei-
nen Jubiläums-Apéro, ab 17 Uhr
ist die Festwirtschaft offen. (red)

Die Ägerisee Schifffahrt (imBild das «MSÄgerisee») kann auf ein gutes
Jahr 2017 zurückblicken. Bild: Werner Schelbert (Unterägeri, 21. Juni 2018)

Kirchenräte
verabschiedet

Oberägeri An der Kirchgemein-
deversammlungvom25. Juni ha-
ben 47 Personen teilgenommen,
wie die Kirchenkanzlei mitteilt.
Die beiden Schlussabrechnun-
gen,dieRechnung2017undauch
das Budget 2019, wurden ohne
Gegenstimme genehmigt. Der
Steuerfuss fürdas Jahr 2019wird
von 12Prozent auf 11Prozent ge-
senkt. Die Versammlung hat
ebenfalls derEinführungderGe-
meindeordnungzugestimmt. Im
Anschluss wurden die per Ende
2017 zurückgetretenen Kirchen-
räte Andreas Seewer und Netty
Wenger verabschiedet. (red)

Erfolgreiche
Lehrabgänge

Zug Die Zuger Kantonalbank
bietet insgesamt 24 Lehrstellen
an. Im Juni haben alle Auszubil-
denden ihre Abschlussprüfung
bestanden,wiedieBankmitteilt.
In drei intensiven Ausbildungs-
jahren holen sich die Lernenden
das Rüstzeug für ihre berufliche
Karriere. Sie absolvieren Einsät-
ze in den Bereichen Firmenkun-
den, Private Banking, Kreditge-
schäfte, Marketing, Digital Ban-
king,aberauchimBeratungsteam
direkt und stehen im direkten
Kundenkontakt. «Durch die in-
tensive Ausbildung in den Ge-
schäftsstellen lernen sie frühden
Umgang mit Bankkunden ken-
nen»,wirdConstantinoAmoros,
LeiterHumanResources, zitiert.
In jedem Lehrjahr nehmen die
Lernenden an einer Academy
teil, die ihnen Fachwissen von
bankinternenReferentenvermit-
telt.DiebeidenPraktikanten,Ab-
solventenderWirtschaftsmittel-
schule, erlangenmit demPrakti-
kum die Berufsmaturität. Auch
sie sind während ihrer Ausbil-
dung inverschiedenenBereichen
tätig. Die Lehrabgängerinnen
und Lehrabgänger 2018 heissen
Damien Andrey, Jil Canepa, Mi-
chael Ehlers, Yannick Hofer,
MarcLerch,AlyssaRustundElia-
ne von Burg. Die Praktikanten
2018 sind Jeannine Arbter und
Cyrill Erzinger. (red)


